
Abzug aus Afghanistan – wieder mal 

Laut Tagesschau vom 8.10.2020 hat US-Präsident Trump den Abzug der 

verbliebenen US-Soldaten aus Afghanistan versprochen – und zwar vollständig und 

bis Weihnachten. 

Die Tagesschau: „Anfang August informierten die USA ihre Nato-Verbündeten dann 

über Pläne zum Abzug weiterer Soldaten aus Afghanistan. Damals hieß es, dass die 

Vereinigten Staaten ihre Truppen bis Ende November auf knapp unter 5000 

reduzieren wollen. Davor waren noch etwa 8600 Soldaten in dem von jahrelangen 

Gefechten und Anschlägen zermürbten Land.“ 

Ein Blick zurück in die jüngere Geschichte ist wie so oft recht nützlich und vor allem 

relativiert er die Aussage der Tagesschau: “…in dem von jahrelangen Gefechten und 

Anschlägen zermürbten Land“ 

Ein Blick zurück:  

Das Trauerspiel von Afghanistan (1857) - mit dieser Ballade beschreibt Theodor 

Fontane  1857 ( !!! ) den katastrophalen Ausgang des ersten der drei anglo-

afghanischen Kriege (1839 - 1842). In diesem Konflikt versuchten Briten und Russen 

die koloniale Vorherrschaft in Zentralasien zu erringen. 

Zeitsprung: 

am 25. Dezember 1979 überschritten die ersten Einheiten der für den Afghanistan-

Einsatz neu gebildeten sowjetischen 40. Armee unter Marschall Sergei Sokolow, die 

5. und 108. Motorisierte Schützendivision, bei Termiz und Kuschka die Grenze nach 

Afghanistan. 

Fast 10 Jahre später: 

Bis am 15. Februar 1989 war der Abzug beendet. Afghanistan hatte über eine 

Million Tote zu beklagen, fünf Millionen Menschen waren wegen des Krieges 

aus dem Land geflohen. Auf sowjetischer Seite starben in den über neun Jahren 

Krieg etwa 13.000 Soldaten; nach späteren Angaben des russischen 

Generalstabes gab es auf sowjetischer Seite über 26.000 Tote. 

Seit 2001: 

Die US-geführte Operation Enduring Freedom (OEF) kam mit relativ wenigen 

Soldaten aus, erst 2006 wurde die Schwelle von 20.000 US-Soldaten und im April 

2009 die Schwelle von 40.000 US-Soldaten, unter dem Mandat von OEF und 

ISAF, überschritten. 

2002: 

"Die Sicherheit Deutschlands wird auch am Hindukusch verteidigt", meinte der 

damalige Verteidigungsminister Peter Struck (SPD). 

Bisher kamen über 3.470 Koalitionssoldaten ums Leben, darunter 54 

Soldaten der Bundeswehr und drei deutsche Polizisten. Die Vereinigten 



Staaten als größte Truppensteller haben mit rund 67 % der insgesamt getöteten 

Soldaten der Koalition die höchsten Verluste zu verzeichnen. Die Anzahl gestorbener 

afghanischer Soldaten und Aufständischer ist unbekannt.  Offizielle Angaben zu 

zivilen Opfern liegen nur unvollständig vor, Schätzungen sind sehr unterschiedlich: 

 In den von der Website WikiLeaks im Juli 2010 veröffentlichten Berichten 

des Afghan War Diary aus den Jahren 2004 bis 2009 wurden 24.155 Tote im 

Zusammenhang mit dem Krieg numerisch erfasst. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Und hier die Ballade:  Das Trauerspiel von Afghanistan (Theodor Fontane 1857) 

Der Schnee leis stäubend vom Himmel fällt,  Ein Reiter vor Dschellalabad hält, 
"Wer da!" - "Ein britischer Reitersmann,  Bringe Botschaft aus Afghanistan." 
 
Afghanistan! Er sprach es so matt;   Es umdrängt den Reiter die halbe Stadt, 
Sir Robert Sale, der Kommandant,  Hebt ihn vom Rosse mit eigener Hand. 
 
Sie führen ins steinerne Wachthaus ihn,  Sie setzen ihn nieder an den Kamin, 
Wie wärmt ihn das Feuer, wie labt ihn das Licht,  Er atmet hoch auf und dankt und 
spricht: 
 
"Wir waren dreizehntausend Mann,  Von Kabul unser Zug begann, 
Soldaten, Führer, Weib und Kind,  Erstarrt, erschlagen, verraten sind. 
 
Zersprengt ist unser ganzes Heer,  Was lebt, irrt draußen in Nacht umher, 
Mir hat ein Gott die Rettung gegönnt,  Seht zu, ob den Rest ihr retten könnt." 
 
Sir Robert stieg auf den Festungswall,  Offiziere, Soldaten folgten ihm all', 
Sir Robert sprach: "Der Schnee fällt dicht,  Die uns suchen, sie können uns finden 
nicht. 
 
Sie irren wie Blinde und sind uns so nah,  So lasst sie's hören, dass wir da, 
Stimmt an ein Lied von Heimat und Haus,  Trompeter blast in die Nacht hinaus!" 
 
Da huben sie an und sie wurden's nicht müd',  Durch die Nacht hin klang es Lied um 
Lied, 
Erst englische Lieder mit fröhlichem Klang,  Dann Hochlandslieder wie Klagegesang. 
 
Sie bliesen die Nacht und über den Tag,  Laut, wie nur die Liebe rufen mag, 
Sie bliesen - es kam die zweite Nacht,  Umsonst, dass ihr ruft, umsonst, dass ihr 
wacht. 
 
"Die hören sollen, sie hören nicht mehr, Vernichtet ist das ganze Heer, 
Mit dreizehntausend der Zug begann,  Einer kam heim aus Afghanistan." 
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